
Besprechungen

spiegelten Gottesbegritfs 1St lesenswert, weıl S1E ert verspätet”, £ihrt der Zug ach rTamenz und
Bublıitz 1n Hınterpommern, das heute 1ın Polenletztlich auch auf seın lyrısches Werk erhellendes

Licht wirft und mannıgfache Rückschlüsse C1- liegt. Dort steht och immer Grof{fßvaters Woh-
laubt Krzywon Nung. Solche teıls wörtliche, teıls abgewandelte

Wiıederholungen können Ausdruck eines unuüuber-
wındbaren Heimwehs ach der alten Heımat se1nN,
ber S1€e bewiırken auch Irrıtatiıonen e1ım Leser,

HEISE, Hans-Jürgen: Der Zug ach YAMeEeNZ,. dem solche Motive AaUS nahezu allen bıslang C1I-

Gedıichte. München: Schneekluth 1985 68 schienenen Gedichtbänden Heıses bekannt sınd
Lw 22,— Fıne thematische Erweıterung und Bereicherung

Wer dıe bıslang erschienenen Lyrikbände VO bedeuten lediglich die tüntf Gedichte des Zyklus
Hans-Juüurgen Heıse kennt, wird 1n diesem vieles „Ceylonesisches Tagebuch“. uch die ftormalen
wiederfinden, W as den Bilderdichter, Metaphori- Gestaltungselemente sınd In Heıses jJüngstem (5e-
ker un! psychıischen Realısten, W1e€e sıch selbst diıchtband leicht wıederzuerkennen. Die SpONtLan
einmal nannte, auszeichnet. Heıses „Grammatık gefundenen un: zumelıst AaUus dem Alltag geholten
der Gefühle“ bedient sıch verständlicher, der Vergleiche werden umgemunzt ın poetische Bıl-
Alltagssprache entlehnter Satzbaupläne und eiıner der VO sinnenfallıger Anschaulichkeit und gIrO-
bıs autf Klammer, Doppelpunkt, Gedanken- und er Überzeugungskraft. S1e sınd gelegentlich
Schrägstrich adıkal beschränkten Zeichenset- grofßflächig ausgemalt CES- der 4200 strophen-
ZUN$. Mıt Blıck auf die Rechtschreibung halt übergreitenden Allegorien: „Der Tod Reisender

ın Sachen Ewigkeıt erprobt seınen Universal-Heıse dıe lyriısche Mıtte 7zwischen Reıiner
Kunze, der r1gorose Kleinschreibung anwendet schlüssel bald dieser // bald jener Tur

den Leuten se1ın vertrauliches I)Iu anzubieten“.und jedwede Interpunktion verschmäht, und
Heınz Piontek, der sıch gewissenhaft un! tradı- Heıse verknüpft bildschöpferische Spontane1-
tionsbewulßt dıe Duden-Regeln halt uch dıe tat MIt eıner a4SsOz1atıven Erfinderkunst, die 10895

ınhaltlıchen Elemente In Heıses (se- CENTWERL tür Überraschungen un:! den Leser
dichtband sınd VO bewährter Tradıtion. Motive iın Atem und Spannung halt I)as Auskosten
aus Spanıen un Mex1co sınd 11UT gedichtweıit solcher lyrıschen Bılder macht den Reız der He1-
entternt VO dem dıe deutsche FEinheıt trennenden seschen Gedichte 4US und entschädıgt reichlich
Stacheldraht, den eın rauchender Vopo bewacht: für gelegentlich anzutreffende verschlissene Bıl-
eın türkisches at@e lıegt metaphernnah der der un: Metaphern. Trotzdem wandelt [11all gCIN
Kıeler Förde, dem nördlichen Bosporus; und durch dıe lyrische Bıldergalerie Heıses 1n der
Pommerland 1st och nıcht abgebrannt, enn Hoffnung auf C6 Gedichtgemälde 1n seinem
auch dıesmal, wWwWenNnn auch „fast eın halbes Jahrhun- naächsten Lyrıkband. Krzywon

Gesellschaft

SCHNEIDER, Lothar: Sozıale Dynamık. Aspekte haben dıe Fachvertreter dieser papstlıchen Auf-
christlicher Gesellschaftslehre. Regensburg: Pu- forderung wenıg Beachtung geschenkt. Eıne

rühmliche Ausnahme macht der Vertasser diıesesStet 1986 140 Kart. 16,50
Schon 1971 hat Papst Pau!] VI 1n „Octogesima Buchs:;: 1St OZUSagCNH MI1t diesen Disziplinen

aufgewachsen, un! sınd deren Sprache undadvenıjens“ darauftf hingewilesen, die katholische
Sozıiallehre musse sıch mıt den 1n Jüngster Zeıt Methodık ihmL mıt dem Computer
stark entfalteten humanwissenschaftlichen und arbeıiten 1St ıhm geläutig.
gesellschaftswissenschaftlich wichtigen Disziplı- Von den zwolt zußerst verschıedenartıgen Be1i-
Nnen machen, sıch mıt ıhnen auseinander- tragen dıeses Buchs verdienen als tür den Vertas-
serizen und dıe Zuständigkeiten abgrenzen. Leider ser typisch hervorgehoben werden: Schwin-
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gende Vıer- Tage-Woche“ 9—24), keine Abhand- „Der Papst in öln eiıne pastoralsoziologische
lung, eın Programm, sondern e1in Bericht ber Studıe 1im Vorteld des 15 November 1980*
eıne VO Vertasser erdachte, 1ın eiınem Jüngst ) das sınd War keıne „Aspekte christli-
errichteten Werk der Automobilindustrie bereits cher Gesellschaftslehre“, die der Untertitel des
eingeführte Verfahrensweise, die wöchentliche Buchs ın Aussıcht tellt, wohl aber handgreifliche
Arbeitszeit auf er Werktagen leistende Belege dafür, w1e INan mıt Hıltfe verschiedener
Arbeitsstunden verkürzen, bestimmt eın Er- Hılfsdisziplinen un! des Computers praktıisch
tolg, dem INa den Verfasser 11UT beglückwün- nützlıche un! prinzıpiell interessante Ergebnisse
schen kann „Zweıtlebenskrise der ‚mıdlıte CY1- gewıinnen annn So das Buch 1n seiınem
s1s‘? Eın Deutungsansatz 1mM Spannungstfeld Obertitel sıch MI1t vollem Recht „Sozıale Dyna-

mıik“zwıschen Person und Gesellschaft“ (60—77) und Nell-Breuning SJ

DIESEM EFT

Wıe stellen sıch Christentum un: Kırche heute dar, un: VO welchen Tendenzen 1St iıhr Erscheinungs-
bıld vornehmlıich bestimmt? EUGEN BISER, Professor für christliche Weltanschauung und Relıgionsphi-
losophıe der Universıtät München, findet 1ın der ntwort aut diese Frage Hınweıse, welcher Zukunft
dıe Kırche entgegengeht.

Das Zweıte Vatikanische Konzıl hat diıe Grundlagenfragen der christliıchen Moral War nıcht
ausdrücklich behandelt. In seınen Aussagen ber Heıl;, personale Sıttliıchkeit und richtiges Handeln
wırd jedoch eıne umtassende Morallehre siıchtbar, dıe JOSEF FUcCHS, Protessor für Moraltheologie der
Päpstlichen Unııversıität Gregoriana 1in Rom, systematısch enttaltet.

In dem Parteiprogramm der U‚ das der Parteıitag 1m Maäarz 1986 verabschiedete,
tindet sıch Zu ersten Mal eın Abschnıiıtt ber dıe Erziehung ZU Atheismus. BERND GROTH, Dozent
für Fundamentaltheologie der Päapstlichen Uniiversıität Gregoriana In Rom , erläutert dıe Hıntergrün-
de und dıe Bedeutung.

Im Blick aut dıe Dıiıskussion dıe Umwelt macht KONRAD HILPERT, Privatdozent tür katholische
Theologie der Universität-Gesamthochschule Duisburg, auft die Notwendigkeit der Ethik aufmerk-
SA} Er grundlegende Orıentierungen un: fragt ach dem Beıtrag des christlichen Glaubens.

FRIEDHELM HENGSBACH, Protessor für Gesellschatts- und Wırtschaftslehre der Philosophisch-
Theologischen Hochschule St Georgen iın Franktfurt, untersucht Probleme der gegenwärtıgen Arbeits-
un:! Wırtschaftspolitik. Er sıeht Wwe1l grundlegende Konfliktlinien, dıe jedoch nıcht entlang den
Parteigrenzen verlauten.

Dıie Evolution als Grundtendenz UMSCTLOT Zeıt bestimmt weıthın auch Denken und Handeln der
Kırche. HANSPETER HEINZ, Professor für Pastoraltheologie der Universıität Augsburg, analysıert
dieses Problem und sucht ach eıner Alternative.


